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Juglcnd-Z2czsklttien. i 
Mann-- viptsssqtischkk Versch- 
Iit Benezuela nicht abgebrochen. 

Inst-III König-paar geht nicht nach 
Jrlsndz 

Aueriknnet in Sibirien. 

D : u t s chl a n d. 
Berlin, 18. Dez· 

Die Meldung, daß die diplomati- 

lzen Beziedimgen zwischen Deutsch- 
d und Venezuela abgebrochen Feiert, 

wird offiziös dementirt. 
Durch das Nichtzustandetommen 

eines gemeinsamen Theaters der hin- 
terpommerfchen Städte läßt sich der 
Städtebund der Lausih nicht abhalten, 
ein solches Theater zu planm. Der 
Bund ift sich fo ziemlich einig und hat 

ch nun mit Theaterdirettoren in Ber- 
indung gesetzt, welche die Idee, auch 

den kleineren Städten gute Musik-ri- 
fche Vorführungen zu mäßigen Prei- 

len zu ermöglichen, durchführen wol- 
en und können. 

Die Dresdener Pianisten - Woche 
brachte Erfolge ersten Ranges. Auch 
die inAmeritc bekannte Therese Eurer-o 
und der Pianist Emil Sauer spielten 
mit größtem Erfolge. 

Der deuts ; - österreichische Binnen- 
schiffsahrtsverein forderte denCentral- 
herein deutscher Industriellen auf, den« 

keplanten Comite für die Organisa- 
ion eines europäischen Zolllongresses 

und einer Pollunion gegen die Ber. 
Staaten beizttreten Wie nicht anders 
su erwarten war, lehnte der Central- 
derband seine Betheiligung ab und 
inotivirte das damit. daß derartizv 
Vestrebungen absolut keinen prakti- 
schen Werth hätten und nicht das 

Papier wert) seien, auf welchem see 
gedruckt würden- 

Bcrlin, 18. Dez. 
Jn hiesigen offiziellen Kreier 

dringt man der Nachricht von dein Ab- 
schluß eines rufsischdperfischen Ber- 

teagen bedeutenden Zweifel entgegen. 
Solch eine Convention wäre namlich 

lich unvereinbar mit den fest zwi- 
den Abweichungen und ganz be- 

onders mit dem zwischen Deutschland 
und Petsien in 1871 abgefchloifenen 
Vertrage, dessen Kündigung 2 Jahre 
nor der Aufhebung erfolgen muß. 

Der «Lotal Anzeiger&#39; erachtet oen" 

ierichteten Vertrag als eine Thatsache 
von der tsßten Wichtigkeit siir die 
dhlorna the Welt und betrachtet Per- 

bmte tu wittbschssilichek Besit- 
g als eine Provinz,Rußlandz, nnd 

meint, daß seine politis Abhängig- 
sett von Rn Tland desha eine sichere 

Läge ist« Las Blatt sagt, daßer- 
annien durch die Ubschließung des 

Vertrages all-in verliert und daß Russ- 
land sich jet« in absehbarer Zeit einen 

Frist-alt tin .ndischen Ozean erringen 

Bremen, 18. Dez. 
Die »Wer Zeitung« sagt, daß die 

berichtete Einsiellung der mikroskopi- 
schen Fleischuntersuchung seitens der 
Regierung der Ver. Staaten zur Fong 
haben wird, daß die Einfuhr von ame- 

rikanischem Schweinefleisch am s. Ja- 
nuar 1902 aufhöre. 

E n g la n d. 
London, 18. Dez. 

Mit Ausnahme des Globe sprechen 
die Nachmittag-blauer über die 

atifikation des HansPauncefotes 
Vertrages günstig aus. 

Der Globe erblickt in der gewalti- 
Majorität, mit der der Bundes- 

der Vorlage sustinnnte, einen 
seweis für deren Einseitigkeit zu 
sanften Amerikas· 

«Des Senators Teller kränkende 
Bemerkung »in der gegenwärtigen 
Stimmung« lehrt«, sagt das Blatt, 
..dair man Enaland für m sehen-ni- 
thiat hält, um sein gutes Recht gegen 
die große Nepublik zu vertheidigen-« 

Der »Globe« schließt seinen Arti- 
kel mit den Worten: 

»Es ist eine Uebergabe. kein Ge- 
schäft Wir opfern unser National- 
eigenthum als Kaufgeld sür die ame- 

rikanische Freundschaft.« 
London, 18. Dez. 

seh-: bis zip-its Grade Frost bei dich-— ! 
tern Nebel legten heute früh das ganze ! 
Geschäft in Lonwn lahm. Der Ber- ; 
lehr aus dem Flusse stand stundenlang 
soll "ndlg Fili. Viele Arbeiter, die im 
Er thäitg sind, mußten feiern. Die 
Iisenbahnen in den Provinzen bemü- 
hen sich, die Geleise von den Schnee- 
Icassen zu befreien, welche vier bis 
fIns Taqe den Verkehr erschwerien oder 
gänzlich hemmien Die Telegraphen- 
verbindung isi noch vielfach gehindert 

London, 18. Dez. 
Der König Edtvard und die Köni- 

gin Ulexandra haben die Absicht auf- 
ssebuh im Frühjahr nach der Krö- 

Itlsnd w besuchen Die Unruhe, M im Lande hetrschx war sür die 

W des Entschlusses maßge- 
s 

Jn- sow Sie-Gericht wurde heuti- 
Ih Insliesettmg des H. Si. JohnDic 
nn Ue Vereinigten Staaten bewillig« 
M Dis wurde eine Frist von 15 
tosen sur Berufung gegen das Ur- 
Oeil Met. Dir soll bekanntlich 
Ue Cenudinavian ssmeriean Ban- 
is W en Gnmdxs gerichtet lic- 
Ist. 

Schweiz-. 
Bern,18.Dez. 

stehn-dems- bat es ab- 

L 
aq- —I 

gelehnt, bei dem britifcheu Reiche we- 

gen der Gränel in den siidafrilanifchen 
Concentrations Lage-m vorstellig zu 
werden, da dies von England als ein 
Alt nicht erbetener Einmischung ge- 
deutet werden lönntr. 

R u ß l a n d. 
(Korr. d. Ass. Presse.) 

St. Petersburg, s. Dez. 
Jn Ouleaborg ist Gold gefunden 

worden, in manchen Gegenden Ihm-z 
lands ist infolgedessen das Goldfieloerll 
ausgebrochen. 

» 

Einer V«riiigung zufolge dürfenl 
auf Zügen der mandfchurifchen Bahn 
bis auf Miit-eng nur Bahnbeamte 
fahren. Man glaubt, daß die Anord- 
nung in Fpkae des Bahnungliickg bei 
Kharbin getroffen wurde. ! 

Berlin, 18. Dez. ! 

Der St. Petersburger Korrespon-! 
dem der »Mu. Zth meldet, daß dies 
Vertreter einer großen Anzahl ame-; 
rikanifcher Firmen in Vladivoftock eins ; 
getroffen find. Die Herren befindenj 
sich auf der Reise nach Sibirien, los-i 
felbft sie Fabriien anlegen und dens 
Bodenreichtbum ausbeuten wollen. ( 

St. Petersburg 18. Dez. 1 
Aus Bak:1 wird gemeldet, daß die’ 

Naphta-Jnduftriellen dort eine Ver-- 
famrnlung abhieltem um die Gestal- 
tung der Ausfuhr zu besprechen, nach- 
dem die Firmen Nobel und Monta- 
fcheff aus dem Verbande gefchieden 
fnnd. Es . Lßt, daß andere häufers 
an deren Spitze die Rothfchild’ö stehen, 
eine Kombination gebildet haben, wel- 
che die Eroohung der Anzfuhrpreife 
anstrebt. 

London, 18. Dez. 
Einer aus St. Petersburg hier ein- 

gegangenen Drahtnachricht zufolge hat 
auf dem Landgut des Grafen Palen 
in der Nähe von Mitau, etwa 25 Mei- 
len von Riga eine große Bauern-Re- 
volte stattgefunden. Wie man sich er- 

zählt, durch rauhe Behandlung zum 
Aeußerften getrieben, erhoben fich die 
Bauern wie ein Mann, belagerten das 
Schloß, ziirdeten es an und führten 
um die Flammen - Massen Tänze auf. 
Die Sicherlxits - Polizei erwies sich 
dein Treiben der Raienden gegenüber 
als machtlos und requirtrte Militör, 
das aber zu spät zur Stelle lam, nnr 

das Zerstörung-wert noch verhindern 
-«s Ihn-— IIJ4s Dass-O- IQIIQM 

Its-Insti- Usisoo Ist-Io-« os- »s--s-- 

Gegenständen verbrannte auch die 
werthvolle Bildergallerir. 

F r a n i r e i ch. 
Paris, 18. Dez. 

Der Premier Waldes - Rouffeau 
traf heute in der Abgeordnetentams 
mer energifch fiir die Bewilligungen 
fiir die GeXJtlichteit ein, die von der 
VudgetsCommifsion gestrichen worden 
waren. Er machte auf die Bortheiie 
aufmerksam, welche die Erhaltung des 
Kontordati fur den Staat hätte, da 
es dadurch die Autorität über den 
Klerus behalte, während das Ilufges « 
den des Kontordats zur Bildung ei- ; 
wer hirarchre fii en würde, deren 
haupt in Rom ware. Uebrigens habe 
es in der Kammer noch nie eine Mehr- 
heit zu Gunsten der Aufhebung des 
Kontordats gegeben, und er glaube, » 

daß auch jetzt keine folche exisiire 
Selbst die große Revolution bade es 
nicht gewagt, die Kirche von dem 
Staat zu trennen. Die Kammer folle 
fa nicht etwas unternehmen dessen 
Durchsicht-MS sticht sicher M 

Die Worte desPremierI wurden mit 
lautem Beifall aufgeklommen 

Mit 350 gegen 187 Stimmen de- 
fchlofr die Kammer. die Einzelheiten 
der weckBetnilliaungwen-lage fiir Ninus- 

gar zu erörtern· Dies ifi ein Sie-, 
Reaieruna, da dadurch die Pläne 

der Bude-M Evmmifsion zu nichte ge- 
macht werden. 

B e l g i e n. 

Brüffeh 18. Dez. 
Tie Aberordnetmlammer lehnte 

heute den km dem Trgialiftifchen M- 
Iordneten Pan ds- Velde gestellten» 

( 

Annae up, »e-"’usome ole Regierung 
Großh-ims- ten est-Gen tolle, »die« 
nöthigen Schpitte zu erareifen, um die 
schreckliche C set-betete in den Comm- 
trationslaoern in Ekirafrita zu ver- 

tingern«. Die Ak1«eh"stng wurde da- 
mit begründet« dcfz Belgien keinen 
Grund habe sich durch eine Jnterveni 
tion in S"sdas·-ita der Gefahr aus-- 
zusetzen. Grchbritcnniens Freund- 
schaft Zu verlieren. Es wurden 47 
Stimmen zu Gunsten des Antrags ab- 
gegeben, 56 dagegen. 

Italien. 
New York, 18. Dez. 

Der Korrespondent der »Staat« 
meldet, daß der Papst bei einem Inter- 
jview Klage über die falschen Berichte 
geführt habe, welche über frieren Ge- 
sundheitizustand in die Welt gesprengt 
würden. »Sie fehen«, sagte der hohe 
Stett, »e! ist noch lange nicht mit nin 
vorüber. Ich atbeite täglich sechs bis 
acht Stunden. und meine Tbötlgkeie 
M nicht let-ist« denn sie umfaßt die 
ganze Kirche. Theilen Sie es gefölligst 
mit, daß tch noch nicht todt bin«. 

Türkei. 
Ren- Yvkt, W. Dez. 

Ver Konstanttnopeler Korrespon- 
dent der »Um-« meldet, baß der-Sul- 
tan Uhdul hat-nd mit pelnlicher 
Sorge der Andacht tn der Mo- 
tchee eutgegensieht. vie ee wäh- 
rend des Ramdqnfeftei besuche« 
muß ,um den Mantel des Propheten 
n lügen Es ift der einzige Tag im 

, an dein er den Wdtz Most 

i s 
T H 

kserläszn CI werden jeft bereits 
,Borsiehts holder« Verhasiungen vor- 
genommen. 

Paris, Is. Dez. 
Le Tenrps meldet: Der erste Dra- 

qonmn der amerikanischen Gesandt- 
schast in Konstantinopel nnd der 
Seitein der Missions Ge- 
sellschaft reisen heute, mit Bosmachs 
ten versehen. zu den Briganten, um 
die Befreiung Fel. Sinnes gegen ein 
Lösegeld vrn t4,000 tückische Pfund 

u bewirken. Die Zuioknmenkunst Finder auf türkischem Gebiet statt. 
B u lg a r i e n. 

New VII-L Is. Dez. 
Der Direltor des «Urneriean Jn- 

stitute« in Samaiow, Pasior Robert 
Thompson, tadelt dem «Journal cke 
Udvertiser«: 

»Jeder Missioniir, Mann wie Frau, 
in Balgarien und der Türkei, arbeiten 

eifrig siir die Befreiung Fräulein 
Stone’s. Wir wünschen Fräulein 
Stone gerettet, ohne unsere Missionen 
geopfert zu sehen. Jch glaube nicht 
daran, daß Fräulein Stone todt ist« 
denn nichts spricht dafür. Ich glaube, 
daß ihre Wächter rnit ihr ein dequernes 
Winterquartier bezogen haben. Fräu- 
lein Stone ist, energisch. klug und 

praktisch, sie wird sich bestimmt unter 
den Briganten Freunde erwerben. 

C h i n a. 

New York, 18. Dez. 
Der Korrespondent der «Times« in 

Shanghai bestätigt die Meldung, daß 
der chinesische Hof Rai Fong Fu ver- 

lassen habe. Die Kaiserin beabsichtiat 
sich zehn Tage in Pao Ting Fu aus-—- 
zubalten, und wird am 12. Januar in 
Peiing eint-essen. 

S ii d a s r i i a. 

London. 18. Dez· 
Eine Deveiche des Lord Litehenen 

datirt vontk «lsast lett-m hrtbwegs zwi- 
schen Preioria und Irr Grenze von 

portugiesisch Dfiairilcr gelegen) meldet, 
daß der belnnnte Burensiihrer Karit- 
zinger, der sich in hervorragender Meis- 

Qan der Jnvasirn der Kap s Kolonie 
heiligt, schwer verwundet vorn Gen. 

Irench gefangen wurde. Kruisinger 
l in die hönde der Briten. als er den 

ueh machte, bei Honor-er Road die 
Mochi-us Linie zu durchbrechen 
Kontinent-unt Kruitzinger gilt als ei- 

ner Urtfähigsien Führer der Dur-n 
UND XVIII DUU Ulctcll Als Ue lllcslcllcktllf 

Demet gleichstehend betrachtet. Er nn« 

be seit längerer Zeit von den Britrn 
äußerst sch«rs versolgt und zu einer 
Zeit waren ihm nicht weniger als sie- 
ben britische Abtheilungen aus benFeH 
sen. ohne seiner habhaft werden In tön- 
nen. 

U u it r a l i e n- 

San Francisro, 18. Dez. 
Aus Australien kommt die Mel- 

dung, daß der stapitän Paß mit sei- 
nem vierzi-- Fuß langen Boot am 20. 
November n Sian eingetroffen 
sei. Auf W Fidichianseln entschHK 
sich sein Begleite-L Luxtorh die Rai .- 

nach Sidnen auf einem Tampicr fort- 
zusW. J er Kapitän heuerte einen 
anderen Matrosen Louis- Tegontn; 
dieser wnr e aber nach fünf Tag-Je 
über Bord gespült, und der Kapitan 
sah sieh genöthigt, den Rest der Rei« 
allein zurückzulegen Von Sidnen 
subr er nr sEeylon weiter-. St will 
bekanntlich bte Erbe umsegeltr. 

Abessinterh 
Reto York, W. Dez. 

Die wichtigste Nachricht wels- die 
M von Jssistit bring-. wass- ver 
Mponbent der Axt-rief aus 
Marseille, t7t bie, baß der Regu- Me- 
neltt sich weigerte. den Jngrnieurm 
her abessinnchen Ersprschungt · Se- 
iellichka Betsbau - Rechte in den 
äqnatorialen Provtnsen zu ert len. 
Uns ihr Gesuch antwortete der equi, 
daß er keine neuen Konzesstonen bewil- 
ligen würde, bevor man sich über du« 
Werth der alten klar sei. Er lud die 
h-—1---- -«I- IJIsl--1- -- L---ts-- 
Cassius-III but, OSIYIUOUSUI DI- ASCII-a 

nnd kennen zu lernen betonte aber, 
daß Niemand Gerechtsame ohne fein 

csingen und seinen Willen erhalten 
e. 

Reufundland 
St. Johns, 18. Dez. 

Der Gouverneur Bohce, der Pre- 
tnierminister Bond und die Mitglieder 
des neuiundländisehen Kahinetts he- 
finden sich, während diese Depesche ab- 
geht, aus dem Signalhiigel, um die 
-Marconiichen Apparate in Augen- 
»lehein zu nehmen. 
! Ein Vertreter der anglo - amerika- 
’nischen Telegraphen - Gesellscha«k 
sprach heute bei dem Gouverneur vp 
mn angesichts der ieitenz der Gese« 
schaft eina «eiteten legalen Schritte 
geaen ein-n Oiiiiiellen Beiuch zu pro- 
tetiiren. Die Reaieruna blieb hei ihtew 
Vorsatzr. mit Ma7coni zu verkehren. 

sugliiche Bart gestrandet 
Ocear City, R. J» 18. Dez. 

-Vie briti«·che Bart Sindia, weicht 
mit der Lc sung eine halbe Million 
Dpllars we- Eh ist, wird alle-n Anschein 
nach gänzlich verloren lein. Nachdem 
ide während des Rotdoft - Stunnez 
am Sonnabend der letzten Woche in 
den Borniitiagsftunden hier gest-ran- 
dfi war, qind sie heute «. 
Stücke und nußte von den Schilf- 
htiichiaen schleunigst im Stiche gelas- 
sen Web-n 
— 

-. Jjj ) GrandJSlandS 
is Jgrößter 

und 
progressivster 

M ULMD Laden. 
Pis- Weihnachten Abends offen. 

Spott Geld indem Jhr Euere Feiertagseinkåufe in dem großen 
Laden macht Preise die niedrigften im Staate, Qualitat in Be- 
tracht gezogen Die große Mann ) der Waaren macht es 
unmöglich alle Artikel zu beschreibe-e 

V 
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cachtct dic ic Preise: 
ZU 25kjedeC-- Athen-kösan sqk Kmd», enthalte-w I 

Schkklkfb Nah-Ideme usw» 

Zu 85k jeder-»Fun- Tou«suu.kåsteu, mit Atlas ausge- 
legt, weiße Cellulotks Bürste, Spiegel und 

Kumm- 

Zu 50c jeder-Feine oval gemmte Spiegel aus geschlif- 
fenem Glas, schräge Konten, ein hübsches 

Geschenk, soc jeder. 

Zu 50c jede —Schtquze ledetne Musikwllen, mit Atlas 
geistreic, seht billig zu dem Preis, jede soe. 

Zu 25c jedes-Schcerfecsiee« Löschbjatrwolzh Brief- 
mmkenbehälter und Papietmessek, die ganze 

Gut-time zu Löc. 

Zu 39c jeder-—hemmtktaoanenkssiem derselbe Preis 
für Damenscsschemuchkäsiem soc- 

Zu 81 19 jedes-Feine Ebonoid Manicuke Sen, jedes 
&#39; Stück ist mit SUM deschlagea, die Gat- 

nitut kostet nur 01.19. 

Zu qZk jeder-Kragen- und Manschettenkösien, mit 
T Juwelendehslter im Deckel, tm hübsches GI- 

fchent für Herren. 
Zu 95c jeder-Spiegel aus fkanzsz Spitgklglus, Pols- 

- rücken, hübsch verziert, 1evek Läc- 

Zu 50c jeder-Feine Celluloid Arbeitskösiea für Kind-h 
hübscher Spiegeldeckel, jeder 50c. 

Zu 50kjeder—henen Kragen- u. Manicheileakäfles, 
Jmitations-Leder, iehk hübsch, jeder soc. 

Zu 81 19 jedes-Neifenecksssins in feinem, schwatze- 
« Liba, enthalten alle Artikel deren Its 

auf einer Reife bedarf. 

Die Jnsulusssiotscheidmmem 

Durch die Entscheidung des Ober- 
Bundesgericht wird vorläufig der Rechts- 
zustand der Pihlippinen (uber nicht der 

Jnselbeuiohner) dahin sestgellt, daß die 
Inseln zwar ein Gebtetsbesid, eine Zu- 
behör der Ver. Staaten, aber kein Ter- 
ritoriuni ini Sinne der Versassung 
sind, ous ioelche olle Versassungsbestinis 
mungen oon selbst, ohne besondere sk- 
tion des congresses, Insendung finden. 

Einig ist das Gericht iri seiner lehten 
Entscheidung ebenso senig gewesen, vie 
in den früheren, nus Portokieo bezstglti 
chen Die Stimmen standen Iüns zu 
Vier, und such die Mehrheit, obgleich 
iin Endresulnt einig, ipich zur-i Theil nd 
in der Begründung des Urtheils. 

Kurz zusammengesaßt, desagen die 
Entscheidungen: Die von Spanien ers 

wordenen Jnseln sind nicht »Territoiien« 
in dein Sinne der Bundesversnssung, wie 
dririn oon »Sie-ten und Territorien der 
Ver. Staaten-· als Bestandtheile der 
Union geredet wird: aber sie sind auch 
nach Rutisigirung des Friedensoertrages 
kein susland mehr, sondern sie gehören 
uns und sind also inlandische Besihuns 
gen. Darum durften die ser. Staoten 
ooii den ous jenen inländischen Seid-ing- 
eii konnte-den Waaren keine Zslle erhe- 
ben, solange der Eongreß durch deloni 
deres Seseh keine solchen bestimmt hatte. 
Das Dingley-Geseh bezieht sich nur, ioie 
in seiner Einleitung ausdrücklich erkler 
ioird, nus ,ol’le ooin Iusliinde einge- 
siihrten Irtikel·. Its Iuslonb gelten 
III VIIIW(, III-( IIIqu III occ· Ilsllk 

ten keine Jurisdiktion haben. hierzu 
gehören die Philippinen nicht und darum 
darf von den aus ihnen nach den Ver. 
Staaten eingelüdrten Waaren hier kein 
Zoll erhoben werden, außer Denn der 
Consreß es ausdrücklich angeordnet heit, 
sie ei bezüglich Portorieol durch des 
sdrnkeriGeiey geschehen. Die bisher 
von ndilippinlichen Waaren echt-denen 
Zölle find nlio zurückeiiersinttem 

Der sur Entscheidung vorliegende 
Fell war folgender: Erntl J. Pepke 
snr ein B. St. Soldat und auf den 
Philippinen stationirt; er kaufte dort 14 
Disninnten oder Dinnrnntenrinne und 
nahm dieselben mit nach Snn Franken-L l 
II- er ans dein heeresdienst versdlchiedet ; 

meide. Er reiste nach Chieago nnd 
dort wurde ihrer Zoll iiir die mitgebrachten 
Dinninnten til-verleugn Pepke weigerte 
sich den Zoll zn bezahlen, weil die Din- 
rnonten nicht vorn Auslande, sondern 
aus Besinne-gen der Ver. Staaten ein- 

selüdrt worden ieien. Die Zolldeddrde 
in Einean ließ den Eint-nnd nicht selten, 
nnd eine Innellation nn das V. St- 
DsslriktsGertcht file Nord-Illinois fiel 
zugunsten der Zeildehdrde ans. Pepke 
var nder damit nicht zufrieden nnd sp- 
pellirte an dns Vondesodergericht. Dai- 
ielde erklärte in keiner Entlcheidnns, dsß 
dererhodene Zell ungeieslich nnd die 

iInn sinke einsenornniene Stellung rich- 
tig lei- 

Des Ddergericht entschied, dirs durch 
den Vertrag mit Spanien die Jnieln ein 
Theil des Ver. Staaten Gebietes Im de 
Sie Its-ten auf Inslnnd zu fein und da 
das bestehende Zollgeieh nnr illr des 
Insknnd gilt, kennte es nicht auf die den 
Ber. Ctnaten einverleidten Jnleln an- 

gewendet verdeu- 
Desiqeinsß besteht zsichen den Philip- 

pinen nnd de- nenen nuerikenilchen 

Mutterlande no ll kommener Frei- 
h a n d e l. hierüber sreuen sich die 
Geschäftsleute in Manila ganz außer- 
ordenttltch lldee diese Freude wird nicht 
lange dauern. Der Congreß desiht daa 
Recht, Tariigesepe zu erlassen, die sich 
aus die Inseln beziehen. Das ist oon 

der Mehrheit desOdergerichts anerkannt 
Und da verschiedene unserer Schupzolls 
Interessenten, wie Zucker-, Tabaks-, 
Dnnti u. a. Bauer gegen die phtltps 
pinische Konkurrenz geschüht sein wollen 
sowie auch weit nran Spanien, welches 
nach dem Vertrage während zehn Jahren 
aui den Philippinen die gleichen Zoll- 
rechte genießt wie die Ver. Staates-, 
einen Riegel gegen die qallsreie Eins-Ihr 
ieiner Waaren in die Philspninen-—-und 
über diese vielleicht in die Ver. Staaten 

vergl-schieden wünscht, wikk der Can- 
grefz ohne Zögern die rettende Zoll- 
ichranke zwischen Besitzer und Beseßenen 
aus-schien. 

M i ßlungener Rauduers 

Lu ch. Jn dern Oertchen Nara Ariz» 
rangen neulich Nachts drei maslirte 

Räuber in eine Spielhölle und der eine 
don ihnen, der später als der Bondit 
Will Cravent von Dog Springs, R. 
M» identifiggtt wurde, trat mit erho- 
denenr Netto an den Rouletteckisch 
und begann das Geld des sanliers, 
welches sich arti mehrere tausend Dol- 
laes delies, in einen Sack zu stecken. 
Während er dies that, und ehe die Räu- 
der es. demertten, zog einer der Spieler 
rasch einen Revolver hervor nnd streckte 
Tradens todt nieder. Die beiden an- 
deren Räuber flohen krick-reckt iedoch 

sandte ihnen der Spieler noch einen 
Schuß nach, durch welchen einer von 

ihnen verwundet wurde. Sie gelang- 
ten indesz zu ihren ini Gebüsch ange- 
bundenen Pferden und ritten eiligst 
nach der Richtung des Gebirges davon. 

Jrn Schlafe verrathen 
hat sich neuli in hazleiom Pa» ein 
gewisser Josep Baine, der auf eine ge- 
ringfügige Anklage hin verhaftet wor- 
den war, und, während er in seiner 

lle schlies, von einem Messingdieb- 
ahl sprach, nach dessen Verübern die 

Kohlen- und Eisen-Polizei schon seit 
Monaten vergebens gesucht hatte. Ein 
Polizist hatte das unbewußte Geständ- 
nissi des Mannes gehört, und als Baine 
erwacht war. wurde er einem scharfen 
Verhör unterworfen, in welchem er alle 
Eingeinheiten des Raubes an ab und 
einen jungen Mann als Mitsuldigei bezeichnete. Auch ab er die telle an, 
wo der Raub ver teckt war. M sing 
im Werth von hunderten von Do ts. 
Eigenthum der ,,Lehigh Ballen anl 
To.« wurde wieder erlangt. 

1 susarntnengesiilr ter 
WasserthurnI JnFair ven- 
Iiass., stürzte iiiricich der dortige Was- J 

krihurnr ein und begrub unter setnens 
riitnmern zwei Knaben, wel auf 

einein Doppelfahrrad gerade vor s- ; 
riet-; die Beiden wurden schwer ver-! 

t. Ein Taglöhner fuhr mit einer 
Ladun Steine bei dem Thurme vor- 
bei, a s der Zufanimensiurz erfol te 
und wurde von den Wasserfluthen eine 
Strecke weit fortgespiilh wobei er sich 

gleichfalls n cht unbedeutende Ver- 

sjungen suzog Der Thurm woraus 
tah , hatte eine höhe von 192 Fuß 

und eine Fassungstrast von 885,000 
Gall-nen. 

Als Jerstnntger au - 

e g risse n ward unlöngst bindson Ont., der wohlbabende Kaus- 
rnann Jakob Rosenberg aus Wen 

il» der vor etwa neun Monaten a 
ner Geschöstsreise spurlos verschqu 

den war. Die Behörden hatten Mo- 
nate lang vergebens nach dem Vermi 
ten gesorscht, bis er nunmehr a 
.Tranrp« ausgegrissen wurde. It 
trug eine Baarsurnme von 83900 boi 

ach vermochte aber keine zusammen- 
"ngende Auskunft über seine ziellosen 

Wanderungen zu geben. Ossenbar batte 
er in geistiger Zerrüttung eine Jrrsabst 
durch das Land gemacht. 

Destige Erdstösze ereig neten sich jüngst im südlichen und sü 
westlichen Utah· Arn bestigsten war 
das Erdbeben in Beaver City, wo das 
Mormonen-Bersammlungshaus, das 
Courtbaus und die Beaver Academi- 
schlinrm beschädigt wurden und na- 
mentlich die Mauern des lettgenonnten 
Gebäudes starte Risse bekamen. 
Schornsteine stürzten ein und Glas- 
schier wurde zerschla en. Kaum ein 
Daus in der ganzen rtschast entging 
Mz der Beschädigung und viele koni- 

schlirnm zugerichtet Mensch- 
leben gingen jedoch keine verloren. 

Ius goldenem Grunde. 
sei den Erdarbeiten siir das Hunds- rnent zu dem neuen Bundesgebaude II 
helena, Mont» ist kürzlich eine Gold- 
erzader oon bedeutender Dicke nd 
Ausdehnung blossgelegt worden. In 
dem Bautontrakt iss ausdrücklich st- 

agt, daß etwaige Mineralschöfe, db 
den Ausgrabungen auf dem sau- 

giahe zum Vorschein kommen sollte-, 
Bundesregierung gehören sollen. 

Das Gold ist in bröcklichern Quarz ent- 
lten und leicht zu gewinnen. Ein 

heil der Stadt scheint buchstiiblich aus 
goldenem Boden erbaut zu sein. 

Ersundene Jndianer- 
Ausstii n de. Wie aus Mexiiodes 
richtet wird« entbehren die wiederholten 
Meldungen von Ausständen der Yaquis 
Jndianer in Sonora während der let- 
ten 18 Monate jeder thatsiichlichen Be- 
riindung. Die letzten ernsten aaui- sliirren fanden vor mehr als zw Jah- 

ren statt, und dieselben endeten mit der 
Tödtung oder Gesan ermahnte aller 
schlechten Jndianer. ie Gesan enen 
wurden d als sämmtlich nach ura- 
tan trans erirt und aus Regierungs- 
Iieservationen untergebracht. 

Hund als Lebensrei- 
t e r. Eine Frau Londe in Nar- ort 
suchte neulich den Broadway zu teu- 
sen, als sie von einern Tab zu Boden 

ssen wurde. Sie fiel direkt vor die 
der einer Car und wäre zweifellos 

iihe ahren worden, wenn nickg irn les- F 
ten ornente eine mächtige ulldogqe 
herbeigesprungen wäre, welche die Frau 
an den Kleidern zur Seite zu zerre- 
uchte. Dadurch wurden die Passa- 

au rnertsam und eilten der Dante 

Zu hil e. Sie war ohne Berlehungen 
avongetonnnen. I 
Mord in der Kirche. In 

einem Gotteshause slir Zarhige nahe 
hoptinsville, Ky» schoß unliingg ein 

Kwisser hean Davie aus Ade llen, 
r rntt ihm in einem Stuhle saf Die 

Kugel tras aber nicht Allen, ondern 
Jerry Wilfon, der aus der Stelle e- 
todtet wurde. Davie wurde oerhasket : ··«L-’-——-— 


